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In einer in eine Endmoränenhochfläche der Velgaster Staffel eingetiefte Senke hat sich ein Niedermoorkomplex gebildet, der durch die Beek 
als künstlicher Hauptvorfluter und zahlreiche Stichgräben entwässert wird. Die Torfe sind infolge der Entwässerung großenteils vererdet. 

Während der größte Teil des Moorkomplexes von Bruchwäldern eingenommen wird, haben sich in den Randzonen noch unterschiedlich 
intensiv genutzte Grünlandflächen erhalten. 

Wenig westlich der "Klipphorst" (südwestlich von Ahlbeck) befindet sich ein Feuchtwiesenbereich, der zur Zeit nur teilweise genutzt 
(Mähweide) wird. Hier hat sich eine Kohldistel-Feuchtwiese erhalten. Die Vegetations- decke wird vor allem von Riedgräsern wie Wald-
Simse, Sumpf-Segge, Zweizeilige Segge, Hirse-Segge und Wiesen-Segge und typischen noch in größerer Zahl vorhandenen 
Feuchtwiesenarten bestimmt. 

Der Südostteil ist fest eingezäunt und liegt derzeitig brach. Hier haben sich Seggen- und Schilf-Dominanzbestände herausgebildet. 
Stellenweise hat sich bereits ein Röhricht entwickelt. 

Entlang der Gräben wachsen Gehölzreihen unterschiedlicher Dichte mit Eschen, Weiden und Erlen. 
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Carex acutiformis Carex distans Phragmites australis Poa pratensis

Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Caltha palustris
Cardamine pratensis Carex nigra Carex panicea Eleocharis palustris
Festuca pratensis Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium palustre
Geum rivale Holcus lanatus Juncus effusus Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Plantago lanceolata Polygonum amphibium Potentilla anserina
Ranunculus acris Ranunculus flammula Ranunculus repens Rumex acetosa

Alnus glutinosa Equisetum fluviatile Equisetum palustre Fraxinus excelsior
Menyanthes trifoliata Rumex obtusifolius Salix alba Salix cinerea



Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 1 2 3 4 0 2 0
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Scirpus sylvaticus Stellaria graminea Veronica chamaedrys Vicia cracca


